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· Frühe mehrsprachige Bildung in der Kita – Sprachentwicklung beobach-
ten, unterstützen und dokumentieren / sprachbiografisches Arbeiten 
mit dem Sprachenportfolio 

· Reflektion der eigenen Haltung und Schlüsselkompetenzen zur Umset-
zung interkultureller und migrationspädagogischer Bildung 

  
Referentinnen:  Regina Rein, Viktoria Grundmann, Margret Junkert 
Termin:   02.- 06. Juni 2025      
Ort:   Hotel INNdependence, 55131 Mainz  
Kosten:   300,00 € (inkl. Verpflegung) 
Anmeldung:  online über das SPFZ   
    Kurs-Nr.: 25-C03  
    http://lsjv.service24.rlp.de/spfz 
  
Der Kurs umfasst 5 Fortbildungstage im Umfang von 40 Unterrichtsstun-
den. 
 
 
 
 

Kooperationspartner: 
SPFZ - Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum 
IPE - Institut für Interkulturelle Pädagogik im Elementarbereich 
Ministerium für Bildung 

Hinweis: Personen, die beim SPFZ diese Veranstaltung besuchen bzw. in 
den letzten Jahren einen Kurs für interkulturelle Fachkräfte im Min-
destumfang 40 Unterrichsstunden beim SPFZ besucht haben und außer-
dem die Weiterbildung „Fachkraft für Diversität und Rassismussensibili-
tät“ im Umfang von 138 Unterrichtstunden -angeboten in Kooperation 
von SPFZ, ILF und Hochschule Koblenz- absolviert haben, können ein 
Zertifikat erhalten, das sie ausweist als „Fachkraft für Migrationspä-
dagogik, Diversität und Rassismussenisbilität“. 
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Mehrere Sprachen eröffnen mehrere Welten  
Mehrsprachiges Aufwachsen von Kindern und frühe mehrsprachige  

Bildung im Kita-Alltag mit Unterstützung des Europäischen Sprachen-
portfolios für den Elementarbereich 

 
Zielgruppe: Kita Fach- und Leitungskräfte 
 
Weltweit gesehen ist Mehrsprachigkeit die Regel – und nicht die Aus-
nahme. Auch die Kindertageseinrichtungen sind inzwischen zu einem Ort 
der sprachlichen Vielfalt geworden, denn immer mehr Kinder wachsen 
auch in Deutschland mehrsprachig auf.  
 
Jedes Kind kommt mit einer ganz eigenen sprachlichen Erfahrung in die 
Kita und hat dort die Möglichkeit sein sprachliches Repertoire zu erwei-
tern und mit verschiedenen anderen Sprachen in Kontakt zu kommen.  
 
Insbesondere der sprachbiografische Ansatz unterstützt die sprachli-
che Bildung bei ein– und mehrsprachigen Kindern und erlaubt es, diese 
kontinuierlich, ressourcen-orientiert, kreativ und nicht zuletzt in Koope-
ration mit Familien zu gestalten.  
 
Inhalte der Fortbildung und anleitende Fragen: 
· Was und wie denken Kinder über Sprache(n) und warum ist die Fä-

higkeit, über Sprachen zu reflektieren für die Sprachbildung rele-
vant?  

 
· Welche Möglichkeiten gibt es, allen Kindern den Zugang zu einer 

frühen mehrsprachigen Bildung zu ermöglichen und sie für weitere 
Sprachen zu sensibilisieren? 

 
· Welche sprachbiografische Dokumentationsinstrumente eigenen 

sich für den Elementarbereich und welche Chancen bietet insbe-
sondere das Europäische Sprachenportfolio (ESP)? 

 
· Wie geht die Kita mit der sprachlichen Vielfalt und den sprachli-

chen Ressourcen der Kinder in ihren Erstsprachen im Alltag um? 
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Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit ihre eigene Grundeinstel-
lung zur frühen Mehrsprachigkeit zu reflektieren. Ebenso werden die 
sprachlichen und pädagogischen Erfahrungen der Teilnehmenden mitein-
bezogen, um einen regen und praxisorientierten Austausch zu ermögli-
chen. 
 
Die Fortbildung ist auf zwei Tage im Jahr gesplittet. Am ersten Tag er-
folgt die methodische Einführung in das Europäische Sprachenportfolio 
(ESP), das von dem Institut für Interkulturelle Pädagogik e.V. (IPE) und 
Kindertageseinrichtungen in Mainz entwickelt wurde.  
 
Die Teilnehmenden erhalten den Auftrag ein sprachpädagogisches Ange-
bot in ihrer Kita durchzuführen, welches sie am zweiten Fortbildungstag 
vorstellen. 
Referentin: Margret Junkert, langjährige ehemalige  Kita- Leitung,   
   Praxisberaterin für Interkulturelle Pädagogik, Fortbild- 
   nerin, 1. Vorsitzende des IPE e.V. 
Termine: 1. Tag: 24.Juni 2025 
   2. Tag: 18. November 2025 
Uhrzeit:  9:00 - 16:30 Uhr 
Ort:  Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  100,00€; 
   Kostenfrei für Päd. Fachkräfte der städt. Kitas in  
   Mainz 
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Zauberstab, Zylinderhut, Zaubergeister, helft 
jetzt gut! Mit Zauberei kreativ sprachliche Bildung 

gestalten 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte aus Krippe, Kita und Hort 
>> Zauberkurs für Fortgeschrittene, auch für Anfänger:innen geeignet << 
 

Kinder erkunden die Welt mit all ihren Sinnen. Sie sind neugierig und wol-
len ihre Entdeckungen und Erfahrungen mit anderen teilen. Kinder zu lo-
cken und zu begeistern für die Welt der Dinge und Ereignisse und dabei 
Sprache als wirksam zu erfahren, ist eine wichtige pädagogische Aufga-
be. Am besten gelingt dies, wenn wir an der Lebenswelt und den Interes-
sen der Kinder anknüpfen und sie begeistert dabei sind. Wir können das 
Einmaleins der Zauberei nutzen und im Alltag einsetzen, um die sprachli-
che Bildung der Kinder voranzubringen. 
 

Ziele: 

· Wiederholung und Vertiefung der bereits gelernten Zauberkunst-
stücke aus dem Anfängerkurs  

· Kennenlernen und Einüben neuer effektvoller Zauberkunststücke 
· Übungen aus dem Improvisationstheater dienen der wirksamen Prä-

sentation; 
· exemplarisches Erproben spannender Zaubergeschichten, Märchen, 

Reimen und Zaubersprüche, die somit der sprachlichen Rahmen-
handlung dienen und in die neuen  Zauberkunststücke eingebettet 
sind; 

· Zaubern als Kommunikationsmittel einsetzen und den pädagogi-
schen Alltag beleben; 

· mehrsprachige Zaubergeschichten, die an die Lebenswelt der Kin-
der anknüpfen, werden als ein Element gelebter kultureller Vielfalt 
genutzt. 

 

Pädagogische Fachkräfte bereichern mit spielerischen Elementen des 
Zauberhandwerks den pädagogischen Alltag. Die Kinder erleben in einem 


